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Schiedsrichterordnung 
Des Niedersächsisch-Bremischen Basketballver-
bandes e.V. (NBBV) 

Die nachfolgende Fassung der Schiedsrichterord-
nung wurde vom Verbandstag am 11.09.2021 in 
Sehnde-Rethmar beschlossen, die letzten Ände-
rungen am 27.06.2026 in GöGngen. 

I. Präambel 

Wir zollen allen Beteiligten am Spiel die nöKge Ach-
tung und Anerkennung, egal welcher HauOarbe, 
NaKonalität, Religion und Geschlecht. GegenseiK-
ger Respekt ist Voraussetzung des menschlichen 
Zusammenlebens. Spieler, Trainer, Betreuer, Funk-
Konäre und Schiedsrichter tragen gleichermaßen 
Verantwortung für einen fairen und gewalOreien 
Umgang miteinander. Schiedsrichter sind zur Un-
parteilichkeit verpflichtet. Sie dürfen keine der am 
Spiel beteiligten MannschaYen mit Vorsatz bevor-
zugen oder benachteiligen. Aus Gründen der bes-
seren Lesbarkeit wird in dieser Ordnung die masku-
line Form gewählt. Selbstverständlich gelten alle 
Regelungen auch für die Geschlechter weiblich und 
divers. 

 

II. Allgemeines, Organe und Aufgaben 

§ 1 Grundlagen 

  (1) Diese Schiedsrichterordnung regelt das 
Schiedsrichterwesen im Niedersächsisch-Bre-
mischen Basketballverband e.V. (NBBV). Das 
Schiedsrichterwesen umfasst die Bildung und 
den Einsatz der Schiedsrichter, Schiedsrich-
ter-Coaches und Kommissare im NBBV und 
seinen Regionen. 

  (2) Grundlage für das Schiedsrichterwesen im 
NBBV bildet die Schiedsrichterordnung des 
Deutschen Basketball Bundes (DBB) in ihrer 
jeweiligen Fassung. 

  (3) Die Schiedsrichterordnung des DBB wird er-
gänzt durch die Schiedsrichterordnung des 
NBBV im Zusammenhang mit den offiziellen 
Spielregeln der FIBA und den Satzungen und 
Ordnungen des DBB sowie des NBBV. Alle 
Ordnungen sind als Einheit zu betrachten. 

  (4) Die Ausschreibungen des NBBV und seiner 
Regionen sind den zuvor genannten Doku-
menten nachrangig. 

  (5) Soweit diese Schiedsrichterordnung Rechte, 
Pflichten und Strafen für Vereine regelt, gel-
ten diese Regelungen entsprechend auch für 
SpielgemeinschaYen und MannschaYsspiel-
gemeinschaYen gemäß § 3 der NBBV-Spielor-
dnung. Rechte, Pflichten sowie die HaYung 
für Strafen gelten bei MannschaYsspielge-
meinschaYen nur für den für die MannschaY-
spielgemeinschaY federführenden Verein. 
Letzterer stellt auch den Ansprechpartner ge-
mäß  § 13 Abs. 1 dieser Schiedsrichterord-
nung. 

§ 2 Organe 

  (1) Die Organe des Ressorts Schiedsrichterwesen 
im NBBV sind: 

a. Der Ressortleiter Schiedsrichter wird vom 
Vorstand des NBBV ernannt. Er leitet, ko-
ordiniert und beaufsichKgt das Schieds-
richterwesen im NBBV eigenverantwort-
lich. 

b. Die Schiedsrichterkommission setzt sich 
aus dem Ressortleiter als Vorsitzendem 
und seinen Beisitzern zusammen. Die Bei-
sitzer werden durch den Ressortleiter be-
rufen. 

c. Die Schiedsrichterwarte der Regionen im 
NBBV werden durch den Ressortleiter be-
rufen. Nicht jede Region des NBBV muss 
durch einen eigenen Schiedsrichterwart 
vertreten werden. Es sollten mindestens 
sechs Schiedsrichterwarte berufen wer-
den. 

  (2) Zur Entlastung können die Organe weitere 
Mitarbeiter akquirieren und Arbeitsgruppen 
bilden. Aufgaben können nach Rücksprache 
an die GeschäYsstelle des NBBV delegiert 
werden. 
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§ 3 Aufgaben 

  (1) Zu den Aufgaben des Ressorts Schiedsrichter-
wesen im NBBV gehören insbesondere: 

a. die Berufung der Organe und ggf. die Ak-
quise weiterer Mitarbeiter 

b. die Aufgabenverteilung innerhalb der Or-
gane und Arbeitsgruppen 

c. die Ausbildung, Fortbildung und Förde-
rung von Schiedsrichtern 

d. die Erstellung von Schiedsrichteranset-
zungen, -umbesetzungen und -absetzun-
gen in allen vom NBBV und seinen Regio-
nen ausgeschriebenen Ligen und für vom 
DBB und der Regionalliga Nord (RLN) 
übertragene Spiele 

e. die Gestaltung von Schiedsrichterkadern 
im NBBV und die Benennung von Schieds-
richtern für Bundesliga- und Regionalliga-
Schiedsrichterkader 

f. die Pflege der Schiedsrichterlizenzen und 
-qualifikaKonen in der digitalen Schieds-
richterkartei des DBB 

g. die Zusammenarbeit mit den Schiedsrich-
terkommissionen des DBB, der RLN und 
den Landesverbänden 

h. die Verhängung von Strafen im Rahmen 
dieser Ordnung, 

i. die Haushaltsgestaltung des Schiedsrich-
terwesens im NBBV 

  (2) Zur KoordinaKon der Strukturen und Aufga-
ben des Schiedsrichterwesens beruY der Res-
sortleiter jährlich mindestens eine Tagung 
ein, an der die Organe des Schiedsrichterwe-
sens im NBBV teilnehmen sollen. Die  Organe 
können und sollen Vorschläge unter-breiten 
und nach Möglichkeit gemeinsame Entschei-
dungen absKmmen. Die letzte Entscheidung 
tril der Ressortleiter. 

 

III. Lizenzen 

§ 4 Lizenzausstellung 

 Eine Schiedsrichterlizenz wird erteilt, wenn 
die vorgeschriebene Ausbildung und Prüfung 
mit Erfolg abgeschlossen wurden. 

 

 

§ 5 Lizenzverlängerung 

  (1) Die Mindestvoraussetzung für die jährliche 
Verlängerung der Schiedsrichterlizenz ist die 
Teilnahme an einer Fortbildungsmaßnahme, 
die mindestens drei Unterrichtseinheiten à 
45 Minuten umfassen muss. 

  (2) Bei Vorliegen besonderer Gründe für die 
Nichterfüllung der Fortbildungspflicht liegt 
die Lizenzverlängerung im Ermessen des Res-
sortleiters. Der Ressortleiter kann die Ent-
scheidung delegieren. 

  (3) Die Überwachung und DokumentaKon der Li-
zenzverlängerungen obliegt den Schiedsrich-
terwarten der Regionen im NBBV in Zusam-
menarbeit mit den Fortbildungs-Lehrgangs-
leitern. 

§ 6 Lizenzruhe 

  (1) Hat eine Schiedsrichterlizenz bis zu zwei 
Jahre ununterbrochen geruht, wird diese 
nach Erfüllen der Verlängerungsvorgaben für 
eine Schiedsrichterlizenz ohne weiteres ver-
längert. 

  (2) Hat die Schiedsrichterlizenz mehr als zwei 
Jahre geruht, wird diese nur verlängert, wenn 
zusätzlich zum Erfüllen der Verlängerungs-
vorgaben für eine Schiedsrichterlizenz ein Be-
obachtungsspiel erfolgreich absolviert 
wurde. 

  (3) In begründeten Ausnahmefällen kann der 
Schiedsrichter eine Verlängerung beantra-
gen. Der schriYliche Antrag ist mit Begrün-
dung an den Ressortleiter zu richten. Der Res-
sortleiter kann die Entscheidung delegieren. 

  (4) Die Überwachung und DokumentaKon der 
ruhenden Lizenzen obliegt den Schiedsrich-
terwarten der Regionen im NBBV. 

§ 7 Lizenzverfall 

  (1) Eine Lizenz erlischt, wenn nach Ablauf von 
vier Jahren des Ruhens die Verlängerungsvor-
gaben für eine Schiedsrichterlizenz nicht er-
füllt wurden, 

  (2) sie zurückgegeben wird oder 

  (3) sie rechtmäßig entzogen wird. 
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IV. Bildung 

§ 8 Ausbildung 

  (1) Die Schiedsrichterausbildung regelt die 
Schiedsrichterordnung des DBB. Ergänzend 
gelten die Ausbildungs- und Prüfungsrichtli-
nien des DBB. 

  (2) Die Vorgaben des DBB zur Schiedsrichteraus-
bildung  müssen immer als Mindestvorgaben 
eingehalten werden, können und sollen aber 
um ein erweitertes Ausbildungsangebot des 
NBBV ergänzt werden. 

  (3) Die Ausbildungsqualität soll steKg verbessert 
werden. Hierzu bedarf es einer engen Ab-
sKmmung mit den für Bildung zuständigen In-
sKtuKonen im DBB und NBBV. 

  (4) Für die Durchführung der Schiedsrichteraus-
bildung zu den Lizenzstufen LSE und LSD sind 
die Schiedsrichterwarte der Regionen im 
NBBV verantwortlich. Die Schiedsrichter-
warte können die Durchführung nach Rück-
sprache mit dem Ressortleiter delegieren. 

  (5) Jährlich müssen ausreichend viele Ausbil-
dungslehrgänge zu den Lizenzstufen LSE und 
LSD angeboten werden. 

  (6) Für die Durchführung der Schiedsrichteraus-
bildung zur Lizenzstufe LSC ist der Ressortlei-
ter verantwortlich. Der Ressortleiter kann die 
Durchführung delegieren. 

§ 9 Fortbildung 

(1) Für die Durchführung der Schiedsrichterfort-
bildung, der nicht für Bundes- und Regional-
liga-Schiedsrichterkader benannten Schieds-
richter, sind der Ressortleiter und die 
Schiedsrichterwarte der Regionen im NBBV 
verantwortlich. 

(2) Die Schiedsrichter der Oberliga- und Landes-
liga-Schiedsrichterkader werden auf Landes-
verbandsebene durch die Kaderverantwortli-
chen fortgebildet. Die Kaderverantwortlichen 
können die Durchführung nach Rücksprache 
mit dem Ressortleiter delegieren. 

(3) Alle weiteren Schiedsrichter werden auf Re-
gionsebene fortgebildet. Verantwortlich sind 
die Schiedsrichterwarte der Regionen im 
NBBV. Die Schiedsrichterwarte können die 
Durchführung nach Rücksprache mit dem 
Ressortleiter delegieren. 

  (4) Jährlich müssen ausreichend viele Fortbil-
dungslehrgänge angeboten werden. 

§ 10 Förderung 

  (1) Für talenKerte und moKvierte Schiedsrichter 
müssen jährlich mehrere theoreKsche und 
prakKsche Fördermaßnahmen angeboten 
werden. 

  (2) Für die Durchführung der Schiedsrichterför-
derung sind der Ressortleiter und die 
Schiedsrichterwarte der Regionen im NBBV 
verantwortlich. Der Ressortleiter und die 
Schiedsrichterwarte können die Durchfüh-
rung nach Rücksprache mit dem Ressortleiter 
delegieren. 

 

V. Spielbetrieb 

§ 11 Schiedsrichterkader 

  (1) Für jeden Wepbewerb können Schiedsrich-
terkader gebildet werden. 

  (2) Für den Spielbetrieb der Oberligen (Herren 
und Damen) und Landesligen (Herren) ist die 
Bildung von Schiedsrichterkadern verpflich-
tend. 

  (3) Die Voraussetzungen für eine Schiedsrichte-
kaderzugehörigkeit definieren und veröffent-
lichen die zuständigen Stellen. 

  (4) Die Schiedsrichterkommission des NBBV be-
nennt unter Mitwirkung der zuständigen Ka-
derverantwortlichen geeignete Schiedsrich-
ter für die Schiedsrichterkader der 

a. 2. Regionalligen, 

b. Oberligen und 

c. Landesligen. 

  (5) Die Schiedsrichterkommission des NBBV beo-
bachtet, bewertet und kommenKert ggf. die 
Nominierung von Schiedsrichtern für die 
Schiedsrichterkader der 

a. Bundesligen und 

b. 1. Regionalligen. 

  (6) Für die Benennung von DelegaKonsschieds-
richtern ist der Ressortleiter verantwortlich. 
Der Ressortleiter kann die Benennung dele-
gieren. 
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§ 12 Schiedsrichtereinsatz 

  (1) Dem Ressortleiter obliegt die Erstellung der 
Schiedsrichteransetzungen für alle Spiele von 
Wepbewerben, die vom Landesverband aus-
geschrieben werden, und ihm vom DBB und 
der RLN übertragen werden. Der Ressortlei-
ter kann die Zuständigkeit delegieren. 

  (2) Die Einteilung der Schiedsrichter für alle übri-
gen Spiele ist Aufgabe der Schiedsrichter-
warte in den Regionen im NBBV. Die Schieds-
richterwarte können die Zuständigkeit nach 
Rücksprache mit dem Ressortleiter delegie-
ren. 

  (3) Pflichtspiele im NBBV und seinen Regionen 
müssen von zwei Schiedsrichtern mit gülKger 
Lizenz geleitet werden. Lediglich Pflichtspiele 
im Spielbetrieb 3x3 dürfen von einem 
Schiedsrichter geleitet werden, wenn dies 
laut der zum Wepbewerb zugehörigen Aus-
schreibung zulässig ist. Begründete Ausnah-
men bedürfen der ZusKmmung des Ressort-
leiters. 

  (4) Bei allen Spielen von Wepbewerben, die vom 
Landesverband ausgeschrieben werden, 
müssen Schiedsrichter namentlich angesetzt 
werden. 

  (5) Die MindestqualifikaKonen der einzusetzen-
den Schiedsrichter sind der tabellarischen 
Aufstellung im Anhang zu entnehmen. Be-
gründete Ausnahmen bedürfen der ZusKm-
mung des Ressortleiters und der InformaKon 
des zuständigen Spielleiters. 

  (6) Bundesliga- und Regionalliga-Kaderschieds-
richter sind verpflichtet, sich für alle Spiele 
auf Landesverbandsebene zur Verfügung zu 
stellen. 

  (7) Über den Einsatz von Gastschiedsrichtern 
entscheidet der Ressortleiter. 

  (8) Die Details zu Schiedsrichteransetzungen, -
umbesetzungen und -absetzungen regeln die 
Schiedsrichtervorgaben zum jeweiligen Wep-
bewerb. 

  (9) Die Details zu Weiter- und Rückgaben von 
Schiedsrichteransetzungen regeln die 
Schiedsrichter-vorgaben zum jeweiligen 
Wepbewerb. 

  (10) Die Ressortleitung Schiedsrichterwesen 
kann digitale Pla6ormen zulassen, über die 
Vereine offene Schiedsrichter-Einsätze 

einstellen und lizenzierte Schiedsrichter:in-
nen sich eigenverantwortlich auf diese 
Einsätze melden können. Die in dieser Ord-
nung sowie ihrem Anhang geregelten Min-
destqualifikaKonen bleiben unberührt. Die 
Einzelheiten zur Nutzung, insbesondere zu 
Fristen, Pflichten der Beteiligten und Ab-
rechnung, regelt der Vorstand auf Vor-
schlag der Ressortleitung Schiedsrichter-
wesen in einer DurchführungsbesKmmung, 
die auf der Website des NBBV zu veröffent-
lichen ist. 

 

VI. Pflichten 

§ 13 Vereinspflichten 

  (1) Jeder Verein ist verpflichtet, einen Ansprech-
partner für Schiedsrichterangelegenheiten zu 
benennen. 

  (2) Jeder Verein ist verpflichtet, für ihn ausrei-
chend viele Schiedsrichter zur Ausbildung an-
zumelden und zur Leitung von Spielen abzu-
stellen. 

  (3) Jeder Verein ist verpflichtet, für den jährli-
chen Besuch einer Fortbildungsveranstaltung 
seiner Schiedsrichter zu sorgen. 

  (4) Jeder Verein ist verpflichtet, junge und neu 
ausgebildete Schiedsrichter zu unterstützen 
und zu schützen. 

  (5) Jeder Verein ist verpflichtet, talenKerte und 
moKvierte Schiedsrichter zu fördern und dem 
zu-ständigen Schiedsrichterwart der Region 
im NBBV zu benennen. 

§ 14 Schiedsrichterpflichten 

  (1) Jeder Schiedsrichter ist verpflichtet, nach den 
Ausführungen der Schiedsrichterordnungen 
des DBB und NBBV und den ergänzenden Do-
kumenten zu handeln. 

  (2) Jeder Schiedsrichter ist verpflichtet, seine 
Einsätze als Schiedsrichter, Schiedsrichter-
coach oder Kommissar eindeuKg zu doku-
menKeren. Für die EinsatzdokumentaKon 
sind das Schiedsrichtereinsatz-NachweisheY 
oder die digitale Schiedsrichterkartei des DBB 
zugelassen. 
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§ 15 Gestellungspflicht 

  (1) Die Vereine müssen Schiedsrichter mit gülK-
ger Schiedsrichterlizenz für Senioren- und Ju-
gendmannschaYen unterhalb der Bundesli-
gen stellen. 

  (2) Die Mindestanzahlen und MindestqualifikaK-
onen der zu stellenden Schiedsrichter für 
eine am Spielbetrieb teilnehmende Mann-
schaY sind der tabellarischen Aufstellung im 
Anhang zu entnehmen. 

  (3) Vereine, die erstmalig am Spielbetrieb teil-
nehmen oder die mindestens fünf Jahre lang 
mit keiner MannschaY am Spielbetrieb teil-
genommen haben, müssen erst im zweiten 
Jahr der erstmaligen oder erneuten Teil-
nahme am Spielbetrieb die Gestellungspflicht 
erfüllen. 

  (4) Schiedsrichter, die schuldhaY keine fünf 
Pflichtspiele in der zurückliegenden Saison 
geleitet haben, werden bei der Gestellungs-
pflichtkontrolle nicht berücksichKgt. Der Ein-
satz eines für die Sportdisziplin 3x3 durch den 
DBB lizenzierten Schiedsrichters bei einem 
vom NBBV ausgerichteten oder bei einem 
vom NBBV oder DBB unterstützten Turnier 
wird unabhängig von der Zahl der auf dem 
Turnier vom Schiedsrichter geleiteten Spiele 
als 1 Pflichtspiel im Sinne des Satz 1 gezählt. 

  (5) Die Unterlagen zur Gestellungspflichtkon-
trolle sind jährlich bis zum 15. Juni nach Auf-
forderung von allen am Spielbetrieb teilneh-
menden Vereinen einzureichen. Die Unterla-
gen umfassen das Formblap „Meldung zur 
Schiedsrichter-gestellungspflicht“ und die 
EinsatzdokumentaKonen. 

  (6) Die Vereine, von denen das Formblap und/ 
oder die EinsatzdokumentaKonen nicht frist-
gerecht eingegangen sind, werden einmalig 
unter der Setzung einer Frist von 14 Tagen ge-
mahnt. 

  (7) Alle nach Ablauf der Mahnfrist eingehenden 
Unterlagen bleiben für die Gestellungs-
pflichtkontrolle unberücksichKgt. 

  (8) Der Ressortleiter ist für die Gestellungs-
pflichtkontrolle zuständig. Er kann die Kon-
trolle an die Schiedsrichterwarte der Regio-
nen im NBBV oder die GeschäYsstelle des 
NBBV delegieren. 

  (9) Für die Fristwahrung ist der Eingang entschei-
dend. 

VII. Strafen 

§ 16 Grundsatz 

(1) Schiedsrichter oder Vereine können bestraY 
werden, wenn sie gegen BesKmmungen der 
Schiedsrichterordnung des NBBV und Inhalte 
der vorrangigen und ergänzenden Doku-
mente verstoßen und dies zu vertreten ha-
ben. 

(2) Die Strafen richten sich nach den BesKmmun-
gen der Schiedsrichterordnung des NBBV. So-
fern die BesKmmungen nicht innerhalb der 
Schiedsrichterordnung des NBBV abschlie-
ßend geregelt sind, wirken die BesKmmun-
gen der Ordnungen, Ausschreibungen, Vor-
gaben und Strafenkataloge des DBB, der RLN, 
des NBBV und der Regionen des NBBV ergän-
zend. 

§ 17 Zuständigkeit 

  (1) Verstöße mit Auswirkung auf den Spielbe-
trieb werden durch die Spielleitungen be-
straY. 

  (2) Alle weiteren Verstöße werden durch die zu-
ständige Stelle des Schiedsrichterwesens be-
straY. Die Ausstellung und Verfolgung von 
Ordnungsstrafen kann an die GeschäYsstelle 
des NBBV delegiert werden. 

  (3) Bei Geldstrafen oder sonsKgen Forderungen 
gegen ihre Schiedsrichter haYen deren Ver-
eine gesamtschuldnerisch nach dem Vereins-
haYungsprinzip. 

§ 18 Gestellungspflichtstrafen 

  (1) Bei Nichterfüllung der Gestellungspflicht wird 
eine Ordnungsstrafe erhoben. 

  (2) Für jeden nicht gestellten Schiedsrichter wer-
den folgende Ordnungsstrafen erhoben: 

a) erstes Jahr: 75,00 €, 

b) zweites aufeinander folgendes Jahr: 
150,00 €, 

c) jedes weitere aufeinander folgende Jahr: 
250,00 €. 

  (3) Gibt ein Verein das Formblap und / oder die 
EinsatzdokumentaKonen nach Mahnung in-
nerhalb der gesetzten Frist ab, so wird zusätz-
lich zu einer etwaigen Strafe gemäß Abs. 1 
und Abs. 2 für die Verspätung eine Ordnungs-
strafe in Höhe von einmalig 25,00 € erhoben. 
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  (4) Gibt ein Verein das Formblap und/ oder die 
EinsatzdokumentaKonen nach Mahnung au-
ßerhalb der gesetzten Frist ab, so gilt die Ge-
stellungspflicht vollumfänglich als nicht er-
füllt und es wird zusätzlich zu einer etwaigen 
Strafe gemäß Abs. 1 und Abs. 2 für die Ver-
spätung eine Ordnungsstrafe in Höhe von 
einmalig 75,00 € erhoben. 

  (5) Gibt ein Verein kein Formblap und / oder 
keine EinsatzdokumentaKonen trotz Mah-
nung ab, so gilt die Gestellungspflicht vollum-
fänglich als nicht erfüllt und es wird zusätzlich 
zu einer etwaigen Strafe gemäß Abs. 1 und 
Abs. 2 für die Nicht-Abgabe eine Ordnungs-
strafe in Höhe von einmalig 150,00 € erho-
ben. 

 

VIII. Schlussbes@mmungen 

§ 19 Änderung der Schiedsrichterordnung  des 
NBBV 

  (1) Änderungen und Ergänzungen dieser 
Schiedsrichterordnungen sind nur durch den 
Verbandstag des NBBV mit einfacher SKm-
menmehrheit möglich. 

  (2) Soweit Änderungen übergeordneter Vor-
schriYen eine Anpassung der Schiedsrichter-
ordnung des NBBV notwendig machen, ist 
das Präsidium des NBBV auf Vorschlag des 
Ressortleiters befugt, hierzu Anpassungen 
dieser Schiedsrichterordnung zu beschließen. 
Die Anpassungen treten nach Beschlussfas-
sung vorläufig in KraY und bedürfen der Be-
stäKgung durch den nächsten Verbandstag 
des NBBV.
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IX. Anhang 

Mindestanzahlen und MindestqualifikaKonen für den Spielbetrieb und die Gestellungspflicht. 

 

Spielbetrieb Gestellungspflicht 

weiblich männlich weiblich männlich 

1. SR 2. SR 1. SR 2. SR  

Senioren 

1. Regionalliga LSB LSB LSB LSB 2x LSD 2X LSD 

2. Regionalliga LSC LSC LSC LSC 2x LSD 2x LSD 

Oberliga LSC LSC LSC LSC 2x LSD 2x LSD 

Landesliga LSD LSD LSD LSD 2x LSD 2x LSD 

Regionsliga LSD LSE1) LSD LSE1) 2x LSE 2x LSD 

Regionsklasse LSD LSE1) LSD LSE1) 2x LSE 2x LSE 

Kreisliga LSD LSE1) LSD LSE1) 2x LSE 2x LSE 

Kreisklasse LSD LSE1) LSD LSE1) 2x LSE 2x LSE 

Jugend 

Landesliga U20 u.j. LSD LSD LSD LSD 2x LSD 2x LSD 

Landesliga U18 u.j. LSD LSD LSD LSD 1x LSD 1x LSD 

Landesliga U14 u.j. LSD LSD LSD LSD 1x LSD 1x LSD 

Regionsliga U20 u.j. LSE2) LSE2) LSE2) LSE2)   

Regionsliga U18 u.j. LSE2) LSE2) LSE2) LSE2) 1x LSE 1x LSE 

Regionsliga U14 u.j. LSE2) LSE2) LSE2) LSE2)   

Regionskl. U20 u.j. LSE2) LSE2) LSE2) LSE2)   

Regionskl. U18 u.j. LSE2) LSE2) LSE2) LSE2) 1x LSE 1x LSE 

Regionskl. U14 u.j. LSE2) LSE2) LSE2) LSE2)   

 

 
1 Als zweiter Schiedsrichter kann ein Schiedsrichter mit einer gülPgen Lizenz der Lizenzstufe LSE zum Einsatz kommen, wenn 
es sich um die unterste Seniorenspielklasse in der Region des NBBV handelt. 

2 Als erster und zweiter Schiedsrichter können jugendliche Schiedsrichter mit einer gülPgen Lizenz der Lizenzstufe LSE zum 
Einsatz kommen, wenn es sich bei der Spielklasse um die nächsthöhere, gleiche oder jüngere Altersklasse im Vergleich zum 
Schiedsrichter handelt. 


